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Einfach.Willkommen.

Liebe Leserinnen und Leser

In dieser Ausgabe dreht sich vieles um die

bevorstehende Advents- und Weihnachtszeit.

Der Begriff Advent leitet sich vom lateinischen

«Adventus» ab und heisst «Ankunft», sprich sie

gilt auch als Vorbereitungszeit auf die Geburt

Christi. Diese Vorweihnachtszeit ist auch bei

uns im Haus immer sehr besinnlich und soll gut

geplant sein. Deshalb wurde in diesem Jahr

von Caroline Rüdisüli (Leitung Pflege und

Betreuung) und Jasmin Ladner (Aktivierungs-

fachfrau) eine Projektgruppe ins Leben ge-

rufen, um ein gut organisiertes Programm auf

die Beine zu stellen. Wir können uns alle

bereits sehr auf dieses Programm freuen und

danken allen Beteiligten recht herzlich für die

im Vorfeld geleistete Arbeit. Details zum

öffentlichen Adventsprogramm finden sie in

dieser Ausgabe.

Ebenfalls gespannt können sie auf das

Generationeninterview mit Julie Zogg sein.

Julie Zogg gilt als eine der weltbesten

Snowboarderinnen und hat bereits viele

Erfolge gefeiert. Ihre Besuche im Novellas sind

jedes Mal sehr bereichernd. 

Wir zeigen ihnen einen Ausschnitt des

Generationeninterviews, durchgeführt von

Ines Bisang (Leitung Marketing und Veran-

staltungen) zusammen mit Julie Zogg und einer

Bewohnerin des Novellas. Wir wünschen ihnen

viel Spass beim Lesen und eine besinnliche

Adventszeit.

Silvan Looser

Geschäftsleiter
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G l ü h w e i n  K i e s f a n g s t y l e

Zutaten 
 

7.5dl kräftiger Rotwein

50g Rohrzucker

1 Orange, halbiert in Scheiben geschnitten

1 Zimtstange

2 Nelken

2 Sternanis

3 Kardamonkernen

wenig Strohrum

Zubereitung 

Wein mit allen Zutaten in einer Pfanne unter

gelegentlichem Rühren bis kurz vors Kochen

bringen. Pfanne von der Platte nehmen,

zugedeckt ca. 10 Minuten ziehen lassen,

nochmals heiss werden lassen, durch ein Sieb

in die Tassen giessen und geniessen.

Einfach.Anders.

REZEPT
RESTAURANT KIESFANG



Als ich ein kleiner Junge war, erzählt Uropa, war

die Weihnachtszeit anders. Stiller als heute und

sehr geheimnisvoll. Am ersten Advent holten

wir im Wald Tannenzweige, Misteln, Tannen-

zapfen, getrocknete Beeren und Gräser. Damit

schmückten wir das Haus. Meine Mutter

dekorierte unseren Waldschmuck mit Äpfeln,

Bändern, Nüssen und Kerzen und an die

Haustür hängten wir einen Mistelzweig. Zum

Mittelpunkt der Adventszeit wurde aber

Mutters Adventskranz auf dem Küchentisch. Oft

versammelte sich hier die ganze Familie. Wir

redeten, sangen, bastelten und schmiedeten

Pläne für die Weihnachtsferien. Ganz gemütlich

wurde es, wenn meine Mutter Gewürznelken

oder Tannenzweige auf den Ofen legte. Hm, das

roch fein. Manchmal gab es Bratäpfel oder eine

Handvoll Weihnachtsplätzchen, die die Mutter

vor uns Naschkatzen versteckt hielt.

Schön war diese Zeit. Jeden Tag konnte man

Weihnachten ein bisschen mehr riechen,

überall raschelte es verräterisch und die

Spannung wuchs von Tag zu Tag.

Am Morgen von Heiligabend durften wir Vater

in den Wald begleiten und den schönsten

Tannenbaum aussuchen. Dann aber mussten

wir warten, warten, warten. Die Wohnstube

durften wir nämlich erst am Abend wieder

betreten, wenn das Weihnachtsglöckchen

“Das-Christkind-war-da” verkündete.

Wie sehr hatte sich unser Baum verändert!

Geschmückt mit Äpfeln, Nüssen, Strohsternen,

Plätzchen und Kerzen prunkte er in hellem

Lichterglanz. Darunter stand die Weihnachts-

krippe. Stumm vor Staunen starrten wir auf

diese Pracht. 

W e i h n a c h t s e r i n n e r u n g e n
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Einfach.Traditionell.

OPAS WEIHNACHTEN



Später las Grossvater die Weihnachtsge-

schichte, wir sangen Lieder, sagten Gedichte

auf und schielten die ganze Zeit auf die

Päckchen, die unter dem Baum auf uns

warteten.

Endlich war es so weit und Vater teilte die

Geschenke aus. Wir freuten uns sehr, obwohl

unsere Geschenke längst nicht so teuer und

zahlreich waren, wie ihr es heute gewohnt seid.

Ein Buch, ein Spielzeug, ein gestrickter Schal

oder Pullover und ein Teller mit Plätzchen,

Nüssen und Äpfeln für jeden von uns. 

Von Grossvater bekam jedes Kind einen Fünf-

lieber, den wir hoch in Ehren hielten und lange

aufsparten. Damals war das nämlich viel Geld.
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Schnell verging der Abend mit Singen, Naschen

und Spielen. Dann war es Zeit, in die Kirche zu

gehen. Von überallher kamen Leute, manche auf

Schlitten, mit Laternen in den Händen.

Schweigend und feierlich. In der Kirche war es

zauberschön. Ja, ein bisschen roch es hier nach

Weihnachten! Wir sassen im Dunkeln, vorne am

Altar stand die grosse Tanne mit ihren

leuchtenden Kerzen. Darunter die Krippe in

vollem Licht. Festlich erklang die Orgel während

der Messe. Zum Schluss sangen alle „Stille

Nacht, heilige Nacht“. Und jedes Jahr wieder

kamen mir die Tränen und ich wünschte, dass

das Lied nie zu Ende ging. Alles kam näher: die

Krippe, die Kerzen, das Kind im Stall und die

Sternen funkelten hinter den Kirchenfenstern –

eben Weihnachten …



Tradition als Idee

In den letzten Jahren haben sich bei uns im

Novellas in der Adventszeit gewisse Traditi-

onen etabliert. Die Wangsermusik im Lichthof

mit ihren traditionellen Weihnachtsliedern, das

Adventsfenster oder der Sternenhimmel

dürfen wir dazu zählen. Ausserdem ist es uns

als Generationenhaus wichtig, einen alters-

durchmischten Alltag zu gestalten. In der

Aktivierung sind jede Woche generati-

onenübergreifende Aktivitäten geplant. Und

weiter ist die Zusammenarbeit in unserem

Haus zwischen den unterschiedlichen Be-

reichen wie Küche, Service, Pflege, Büro oder

Therapie für einen gut funktionierenden

Betrieb sehr wichtig. Diese drei «Pfeiler»:

Traditionen in der Adventszeit, Generationen

und Interdisziplinarität brachten uns auf die

Idee, eine ganz spezielle Adventszeit 2023 zu

gestalten.

Adventszeit im Novellas

Die vielen Ideen, die in den Köpfen einiger

Mitarbeiter*innen vorhanden waren, mussten

zusammengebracht und geordnet werden. 

  

Eine Sitzung mit Vertretern aus der Küche,

Aktivierung und Pflege brachte mehr Klarheit,

wie die Adventszeit im Novellas aussehen

könnte. Beim Pfeiler «Generationen» war es ein

Anliegen, dass die Altersgrenzen nicht nur

intern mit Bewohner*innen und Kita-Kindern

vermischt werden, sondern dass auch die

Öffentlichkeit jeden Alters an unserer

Adventszeit teilhaben kann. Der Pfeiler

«Interdisziplinarität», also bereichsüber-

greifendes Zusammenarbeiten, war durch die

durchmischte Projektgruppe gegeben. Je nach

Idee waren sogar alle Mitarbeiter*innen mit

Basteln etc. involviert.

E i n e  A d v e n t s z e i t  f ü r  a l l e  v o n  a l l e n
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Einfach.Besinnlich.

EINBLICK IN 
DIE ADVENTSVORBEREITUNGEN



2. Adventswoche (10. - 16. Dezember)

Dienstag, 12. Dezember 

Männerchor Valens    

     Lichthof, 18.30 Uhr

Mittwoch, 13. Dezember 

Generationenbasteln    

    Lichthof, 14.30 bis 16.30 Uhr    

    Unkostenbeitrag je hergestelltes Objekt 5.-,

    Kinder bitte in Begleitung einer erwachsenen 

    Person.

    Anmeldung bis 1.12.: info@novellas.ch

Samstag, 16. Dezember 

Adventskoffermarkt 

     Lichthof oder draussen, 14.00 bis 19.00 Uhr    

     Es werden selbstgefertigte Handarbeiten,   

    kreative Einzelstücke, Weihnachtsguetzli und 

    vieles mehr aus verschiedenen Koffern 

    präsentiert und verkauft. 

    Das Restaurant Kiesfang sorgt für das  

    leibliche Wohl. Den Kindern steht die    

    Kinderecke zur Verfügung. 

3. Adventswoche (17. - 24. Dezember)

Montag, 18. Dezember

offenes Singen am Feuer

     Draussen oder Lichthof,  16.30 bis 17.30 Uhr

     mit musikalischer Begleitung

Mittwoch, 20. Dezember

Krippenspiel

     Lichthof, 15.00 Uhr

    

Seite 7 

Beim Thema «Tradition» sind in der

Adventszeit fast keine Grenzen gesetzt, denn

die Adventszeit ist per se schon Tradition. Es

wurden Fragen diskutiert wie, sollen traditio-

nelle Menüs in der Adventszeit serviert

werden, alte Guetzlisorten mit den Bewohner-

*innen gebacken werden, wie wird der

Samichlaus eingebunden und in welchem

Rahmen wird die Musik ihren Platz finden?

Die Ideen waren zahlreicher, als die Kapazität

und Ressourcen diese neben dem Novellas-

und Kiesfang-Alltag umzusetzen. Und deshalb

konnten nicht alle Ideen und Vorlieben

berücksichtigt werden. Aber jeder Bereich hat

dazu beigetragen, dass im Novellas eine

besinnliche, abwechslungsreiche und intensive

Adventszeit stattfindet. Dank der Aktivierung,

freiwilligen Mitarbeiter*innen, Angehörigen

und weiteren helfenden Händen haben wir für

unser Haus und die Öffentlichkeit ein ab-

wechslungsreiches Programm auf die Beine

gestellt. Wir hoffen, es gefällt ihnen und dass

wir sie am einen oder anderen Anlass

begrüssen dürfen.

öffentliches Adventsprogramm

1. Adventswoche (1. - 9. Dezember)

Freitag, 1. Dezember

Eröffnung Wichtel-Laternenweg

     Parkplatz Novellas, 16.30 Uhr

     Raclette für den kleinen Hunger, 

     16.30 bis 18.30 Uhr

Mittwoch, 6. Dezember

Generationen-Christbaum schmücken

     Lichthof, 9.30 bis 11.00 Uhr

     Gerne dürfen sie eine Kugel oder einen 

     Anhänger mitbringen.

Besuch von Samichlaus mit Eseli

     Draussen oder Lichthof, 16.00 bis 18.00 Uhr

    



Einfach.Erinnernswert.

Seite 8

B i l d e r  s a g e n  m e h r  a l s  1 0 0 0  W o r t e !

Sicher können sich noch viele an den heissen

aber wunderschönen Ausflug auf die Alp

Kohlschlag erinnern. Zum Glück gab es genügend

zu trinken und für jeden einen Schattenplatz.

Das war ein Ausflug! Mit Hilfe von Freiwilligen

ging es zum Rheinufer. Während dem Spazieren

wurden fleissig Äste gesammelt, die später in der

Aktivierung mit den Bewohner*innen zu Laternen

verarbeitet wurden.

ALLTAG IM NOVELLAS

B e s u c h   d e r  
A l p  K o h l s c h l a g

H o l z  s a m m e l n  a m
R h e i n u f e r
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Der Besuch von Julie Zogg in der Aktivierung war

für unsere Bewohner*innen eine grosse Freude.

Vielleicht wurden auch die einen oder anderen

Schneesporterlebnisse ausgetauscht.

Bewohner*innen und Angehörige haben beim

Wichtelbasteln einen schönen Beitrag zum

Wichtel-Laternenweg geleistet. Diese Kreaturen

und viele mehr können ab 1. Dezember bis Ende

Jahr vor dem Novellas bestaunt werden.

Die besten Rezepte aus der guten alten Zeit

kennen unsere Bewohner*innen. Beim monatli-

chen Kochen auf der Wohngruppe können alle

ihren Beitrag leisten. Und es schmeckt jedes Mal

sehr gut!

J u l i e  Z o g g
a u f  B e s u c h

K o c h e n  a u f  d e r
W o h n g r u p p e

W i c h t e l b a s t e l n



V o n  P i s t e n k i l o m e t e r n  u n d  K r a f t ü b u n g e n
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Ihr beide seid/wart sehr sportlich. Wie/wann

bist du zum Sport gekommen, mit welchen

Sportarten?

Sibylle Notari

Mit 4 Jahren stand ich das erste Mal auf den

Skiern. Meine Eltern hatten ein Haus in

Lenzerheide und so war ich oft am Tellerlift.

Als im Jahr 1976 der Tennisclub Pizol

gegründet wurde, haben mich meine Eltern

sofort angemeldet, damit ich noch Platz hatte.

Und so spielte ich zusätzlich Tennis. In der

Kantonsschule kam dann noch Volleyball dazu.

Ich war auch immer viel mit dem Velo

unterwegs, aber wandern war weniger mein

Ding.

Julie Zogg

Meine ersten Pistenkilometer machte ich mit 

3 Jahren, damals noch auf den Skiern. Mit 

8 Jahren wechselte ich aufs Snowboard, dank

meinem Vater, der Mitgründer der Base

(Boarding Assocation Switzerland East) war. Im

Geräterturnen war ich auch sehr aktiv. Mit 14

Jahren musste ich mich dann entscheiden, ob

ich die Freizeit lieber auf dem Snowboard oder

in der Turnhalle verbringen möchte. Wandern,

Klettern etc. gehörte bei unserer Familie auch

zum Sportprogramm.

 

Was gibt dir der Sport? 

Sibylle Notari

Für mich war es der «Kick» und einfach die

Freude, sich zu bewegen. Ich hatte Erfolgs-

erlebnisse, die mich stolz machten. Ich machte

viel lieber Mannschaftssportarten. Auch im

Tennis bevorzugte ich «Doppel».

Julie Zogg

Ganz klar Emotionen. Die erlebt man sehr

intensiv im Sport, auch bereits als Kind. Ich

habe immer noch viel Spass an der Bewegung

und nicht zuletzt gewinnt man gute Freunde

durch den Sport.

 

Du warst/bist Trainerin. Erzähl von deinen

Erlebnissen.

Sibylle Notari

Ich war Tennis-Trainerin von Kindern und

Jugendlichen. Ich wollte die Freude, die ich

selbst beim Tennisspielen hatte, weitergeben.

Kinder sind sehr wissbegierig nach Neuem, das

schätze ich an ihnen und so konnte ich ihnen

viel beibringen. Auf der Piste war ich vor allem

über Weihnachten/Neujahr als Skilehrerin sehr

geschätzt. 

Einfach.Persönlich.

GENERATIONEN-
INTERVIEW
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Da ich im «Röstigraben» aufgewachsen bin und

während der Schulzeit Englisch lernte, konnte

ich Engländer und Franzosen problemlos

unterrichten.

Julie Zogg

Ich unterrichte in den Sommermonaten eben-

falls Tennis. Auch ich unterrichte sehr gerne

Kinder. Sie sind direkt und auch «einfacher».

Kinder sind voller Emotionen, ich sehe sofort,

ob es ihnen Spass macht. Als Trainerin

bekommst du von den Kindern laufend

Rückmeldungen. Und sie fordern mich immer

wieder heraus. Manchmal versuchen sie mich

zu kopieren auch auf der Piste, das finde

amüsant.

Wie stehst du zu einer (Top)-Ausrüstung im

Sport, war das früher schon ein Thema?

Sibylle Notari

Ja, bei mir war das tatsächlich ein Thema.

Sobald ich mein eigenes Geld verdiente, kaufte

ich mir gerne die neueste Ausrüstung für die

Piste oder fürs Tennis. 

Julie Zogg

Ich fahre meine Snowboards noch heute sehr

lange. Für mich muss auch ein Kind nicht

immer das neueste Material haben, sofern es

den Zweck erfüllt.

Habt ihr eine Wintersportart, die ihr im

Fernseher verfolgt? Habt ihr dies schon als

Kind mit der Familie gemacht? 

Sibylle Notari

Ich kann mich noch sehr gut an die

olympischen Winterspiele 1972 in Sapporo

erinnern mit Marie-Theres Nadig und Co. Mein

Vater besorgte extra einen Fernseher

(schwarz/weiss), um die Winterspiele zu

schauen. Das war ein Highlight. Heute verfolge

ich aber nicht nur Wintersport. Ausser

Motorsport, Formel 1 und Kampfsport interes-

siert mich alles. Meine Favoriten-Sender für

Sport sind ARD und ZDF, aber nicht SRF.

Julie Zogg

Ich schaute als Kind ab und zu Sportpanorama.

Und an die Skirennen am Samstag kann ich

mich noch gut erinnern. Wenn wir nicht selbst

auf der Piste waren, durften wir vor dem

Fernseher Mittagessen und Skirennen schauen.

Gibt es etwas, das ihr am Winter besonders

gerne habt oder etwas, das ihr nicht so mögt? 

Sibylle Notari

Ich liebe den Winter. Der Sommer war mir als

Kind schon zu heiss. 

Julie Zogg

Ich liebe den Sommer, ich habe nicht gerne

kalt. Im Winter bin ich unter anderem mit

Heizsocken unterwegs. Ich warte jeden Winter

auf den Sommer. Wir gehen bereits im August

auf die Gletscher trainieren, so verpasse ich -

wie dieses Jahr – den wunderschönen, warmen

Herbst. Das finde ich schade.
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Wie habt ihr früher die Adventszeit verbracht?

Sibylle Notari:

Ich habe keine speziellen Erinnerungen an die

Adventszeit. Ich habe vor allem auf die

Geschenke gewartet. An Weihnachten half ich,

den Christbaum zu schmücken.

Julie Zogg:

In der Adventszeit war ich vor allem auf der

Piste unterwegs. Ich kann mich noch an den

Adventskalender mit Schoggi erinnern. Aber

grundsätzlich war der Stellenwert der Advents-

zeit nicht so gross. Klar, auf die Geschenke an

Weihnachten war ich dann schon gespannt.

Habt ihr Erinnerungen an den Samichlaus? 

Sibylle Notari

Ja, der Samichlaus kam zu uns nach Hause, ich

hatte als Kind Angst vor ihm. Aber zum Glück

hat mich Schmutzli nie in den Sack gepackt.

Julie Zogg

Ich kann mich noch anhand unserer Fotos

erinnern. Und einmal kam der Samichlaus ins

Geräteturn-Training. Da sagte ich dem Sami-

chlaus, dass ich mir Krafttraining wünsche.

Und was passierte? Meine Teamkolleginnen

mussten im Winterhalbjahr meinetwegen

Krafttraining machen und ich selbst war

während dem Winter nicht mehr im

Geräteturnen, da ich mehr auf der Piste

trainierte…

Könnt ihr euch an ein spezielles Weihnachts-

fest erinnern? 

Sibylle Notari

Ich stand morgens um 8.00 Uhr an der

Talstation, um Skifahren zu gehen.

Julie Zogg

Das schlimmste Weihnachtsfest (auch für

meine Mutter) war, als ich 18 Jahre alt war. Wir

waren in den USA am Trainieren. Geplant war,

dass ich am 22. Dezember zu Hause war. Der

Schneesturm war aber so stark, dass es zu

Ausfällen und Umleitungen im Flugverkehr kam

und ich erst am 25. Dezember in Kloten

landete. Im Flugzeug wurde Weihnachtsmusik

abgespielt.

Könnt ihr euch an ein spezielles Weihnachts-

geschenk erinnern? Hast du dir sportliche

Sachen gewünscht?

Sibylle Notari

Einmal bekam ich einen Holzschlitten, einen

richtigen «Davoser». Daran hatte ich grosse

Freude. Aber Sportsachen wünschte ich mir

nie. Ich kaufte die mir später lieber selbst, so

hatte ich auch das, was mir passte.

Julie Zogg

Als Kind habe ich einen gelben Skihelm be-

kommen, den habe ich noch heute.
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Sibylle Notari (64) - Bewohnerin im Novellas

Sibylle Notari ist im Kanton Bern und in Mels mit einer Schwester

und einem Bruder aufgewachsen. Sie war ein verspieltes Kind, es

musste immer etwas laufen. Sie liebt den Winter und die Rocky

Mountains, ist gerne in geselliger Runde und freut sich sehr über

Fondue Chinoise. Nicht anfreunden kann sie sich mit heissen

Sommertagen, Sauerkraut, unfähigen Politikern oder dem

Schweizer Fernsehen. 

Julie Zogg (31) – Profisportlerin, Polymechanikerin, 

                                  Berufsmasseurin

Julie Zogg ist mit einer Schwester aufgewachsen und wohnt in

Heiligkreuz. Die kleine Julie war ein richtiges Schlitzohr, war schon

früh ehrgeizig und konnte/kann nicht verlieren. Sie ist ein grosser

Familienmensch, freut sich über strahlende Kinderaugen, Sonne,

Sommer und ihre eigene gute Laune. Als Wintersportlerin mag sie

die Kälte des Winters nicht. 

HERZLICHEN DANK FÜR EUER GESPRÄCH!



C é d r i c ,  4 . 5  J a h r e

K i t a - K i n d ,  3  J a h r e

K i t a - K i n d ,  3  J a h r e

T o b i a s ,  6  J a h r e

T e a m w o r k  z w e i e r  N o v e l l a s -

B e w o h n e r i n n e n  

S o  s t e l l e n  s i c h  K i n d e r  u n d  E r w a c h s e n e  W e i h n a c h t e n  v o r
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Einfach.Kreativ.

ADVENT AUF PAPIER

E v e l i n e ,  5  J a h r e

P a b l o ,  8 0  J a h r e



Einfach.Wissenswert.

r ü c k b l i c k e n d  u n d  v o r a u s s c h a u e n d
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VERANSTALTUNGEN

Café TrotzDem 2023  -  Restaurant Kiesfang

Dienstag, 19. Dezember,  14.30 – 17 Uhr 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Das

Café TrotzDem ist kostenlos und offen für alle

Interessierten.

öffentliches Adventprogramm

Eröffnung Wichtelweg

Freitag, 1. Dezember, 16.30 Uhr 

Generationen-Christbaum schmücken

Mittwoch, 6. Dezember, 9.30 - 11.00 Uhr

Besuch von Samichlaus

Mittwoch, 6. Dezember, 16.00 - 18.00 Uhr

Männerchor Valens

Dienstag, 12. Dezember, 18.30 Uhr

Generationen-Basteln

Mittwoch, 13. Dezember, 14.30 - 16.30 Uhr

Advents-Koffermarkt

Samstag, 16. Dezember, 14.00 - 19.00 Uhr

offenes Singen

Montag, 18. Dezember, 16.30 - 17.30 Uhr

Krippenspiel

Mittwoch, 20. Dezember, 15.00 Uhr

Brigitte Schumacher

Mitarbeiterin Service

Wohngruppen

Oktober 2016 bis März 2023

Karin Willi 

Pflegehelferin SRK

März 2015 bis Juni 2023

Manda Jaric

Mitarbeiterin

Hauswirtschaft & Service

Wohngruppen

März 2015 bis Juni 2023

 

TERMINE & 
PERSONELLES

PENSIONIERUNGEN

Drei langjährige Mitarbeiterinnen durften 2023 in

den wohlverdienten Ruhestand. Wir danken euch

von Herzen für die geleistete Arbeit und

wünschen euch nur das Beste!

 



S c h r e i b e r  i n  d i e  H a n d  u n d  a b  z u m  K n o b e l n .  
V i e l  S p a s s !
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F i n d e n  S i e  f o l g e n d e  W ö r t e r  i m  W o r t g i t t e r

A D V E N T   –   K I R C H E   –   K R I P P E  –   L I C H T E R  –   W Ü N S C H E

Einfach.Knifflig.

RÄTSELSPASS



Wie heisst das Kind, welches den Engel gemalt hat?

              Julia

              Eveline

              Tobias

An welchem Datum findet das offene Singen statt? 

              Montag, 18. Dezember

              Dienstag, 19. Dezember

              Mittwoch, 20. Dezember

Welche Sportarten hatte Sibylle Notari intensiv betrieben?

              Snowboard, Tennis, Klettern

              Volleyball, Tanzen, Geräteturnen

              Tennis, Skifahren, Volleyball

Aus allen richtigen Antworten verlosen wir einen Coupe im Restaurant Kiesfang. Der Gewinner oder die

Gewinnerin wird persönlich benachrichtigt. Der Wettbewerbstalon kann bis 31. Januar 2024 in die

«Wettbewerbsbox» im Lichthof eingeworfen oder an info@novellas.ch gesendet werden. 

Viel Glück

            

Vorname   ........................................................................    Name   ...............................................................................

                                                                                                   

So erreicht man mich (Telefon / Mail oder Adresse)

..............................................................................................................................................................................

..............................................................................................................................................................................
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 WETTBEWERB
H a b e n  s i e  d i e  « N O V E L L E »  g e n a u  g e l e s e n ?



 « W I R  W Ü N S C H E N  A L L E N
E I N E  W U N D E R S C H Ö N E

A D V E N T S Z E I T ! »  

I M P R E S S U M

H E R A U S G E B E R
N o v e l l a s  G e n e r a t i o n e n h a u s ,  
7 3 2 4  V i l t e r s ,  w w w . n o v e l l a s . c h

R E D A K T I O N
I n e s  B i s a n g  &
M i t a r b e i t e r * i n n e n  d e s  N o v e l l a s

F O T O S
S i l v a n  L o o s e r  &  M i t a r b e i t e r * i n n e n

G E S T A L T U N G  U N D  D R U C K
N o v e l l a s  G e n e r a t i o n e n h a u s


